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ANZEIGE

Mehr Lohn für Kita-Mitarbeitende
Die Bildungskommission präsentiert einenGegenvorschlag zur Kita-Initiative der SP.Wird sie zurückgezogen?

Hans-Martin Jermann

In Basel ist ein politisches Seil-
ziehen im Gange rund um die
bessereVereinbarkeit vonFami-
lie undBeruf:EineVolksinitiati-
vederSP fordertGratis-Kitas für
alle – also eine kostenlose Kin-
derbetreuunganzweiTagenpro
Woche bis zum Eintritt in die
erste Klasse der Primarschule.

DieBaslerRegierungsieht in
dieser Forderung Fehlanreize –
damit würde der Staat etwa El-
tern-Freizeit mitfinanzieren –
undhält dieKosten indreistelli-
ger Millionenhöhe pro Jahr für
nicht tragbar. Sie hat einen
Gegenvorschlag vorgelegt. Mit
27,7Millionen Franken pro Jahr
sollen einerseits die Eltern fi-
nanziell entlastet werden. Für
sie kostet ein Betreuungsplatz
noch maximal 1600 Franken
pro Monat, anstatt wie bisher
2599Franken.Anderseits sollen
dieArbeitsbedingungenunddie
Betreuungsqualität in denKitas
verbessert werden.

Am Freitag nun legte die
grossrätlicheBildungs-undKul-
turkommission (BKK) einen
eigenen Gegenvorschlag vor.
Dieserwill derSP-Initiative stär-
ker entgegenkommen als jener
derRegierung.Manhabeeinige
Verbesserungen erzielen kön-
nen, findet etwa SP-Grossrätin
undBKK-MitgliedAminaTrevi-
san. «Das Hauptanliegen, dass
dieKitas zumService public ge-
hören,habenwirhingegennicht
durchgebracht.» Insbesondere
einkommensschwacheFamilien
habe man nicht so wie ge-
wünscht entlasten können,
räumt Trevisan ein.

Eine knappe Kommissions-
mehrheit fordert, dass die Löh-
ne der Kita-Mitarbeitenden je-
nen der schulinternen Tages-
strukturenangeglichenwerden.
Damit würden faire Löhne be-
zahlt unddieAbwanderungvon
Kita-Mitarbeitenden gestoppt.
Änderungen gegenüber derRe-
gierungsvariante nimmt die
Kommission bei den Praktika
vor: Auch obligatorische sollen
im Betreuungsschlüssel der
Kitasund folglich inderModell-

kostenrechnung nichtmehr be-
rücksichtigt werden. Laut BKK
sollen die Kitas mehr Geld er-
halten, um die dadurch entste-
hendeLückedurchBetreuungs-
personal ohne pädagogische
Ausbildung zu ergänzen. Die
AnstellungvonPraktikantinnen
und Praktikanten ausserhalb
desBetreuungsschlüssels bleibt
weiterhinmöglich.

Firmenkitas sollen
bestehenbleiben
Am Gegenvorschlag der Regie-
rung kritisiert die BKK zudem,
dassdamitdasetablierteSystem
der Firmenkitas zerschlagen
würde. Firmenkitas sind solche,
bei denen die Firmen die Diffe-
renz zwischen dem Vollkosten-
preis proKita-PlatzunddemBe-
treuungsbeitrag der Eltern fi-
nanzieren. Sie sind nur für

Kinder zugänglich, derenEltern
bei der Firma angestellt sind.

Dieses Systemsoll beibehal-
tenwerden, findetdieBKK.Fir-
menkitas seien auch für die
Standortattraktivität der Stadt
wichtig, damit könne hoch qua-
lifizierten Mitarbeitenden, die
nachBasel ziehen, sofort einbe-
zahlbarer Kita-Platz zur Verfü-
gung gestellt werden.

Daswarnicht zuletzt einAn-
liegen der Bürgerlichen: Ohne
ÄnderungenhättenFirmenkitas
künftig zwar eine Bewilligung,
aber keine Betreuungskosten-
beiträge erhalten, gibt FDP-
Grossrat David Jenny zu beden-
ken.«Damitwärensieunattrak-
tiv geworden.» In Basel
betreibensechsgrössereArbeit-
geber eigene Kitas, darunter
etwa das Universitätsspital. Mit
Stichentscheid von BKK-Präsi-

dentin Franziska Roth (SP) hat
die Kommission entschieden,
dass die Kosten der familiener-
gänzenden Betreuung ab dem
dritten Kind vom Staat über-
nommen werden. Der Gegen-
vorschlagderBKKwürdegegen-
über jenem der Regierung wei-
tere jährliche Mehrkosten von
8,3MillionenFrankennach sich
ziehen; total wären es neu
36Millionenpro Jahr.Das ist im-
mernochwesentlichwenigerals
dieKita-Initiativekostenwürde.

Bei der Beratung des Ge-
schäfts imRatsplenumwirdan-
gesichts der knappen Mehr-
heitsverhältnisse in der Kom-
mission wohl über einige
Anträgeerneut abgestimmt.Ob
die Initiative zurückgezogen
werde, entscheidemannachder
Beratung im Grossen Rat, sagt
Amina Trevisan.

Die Basler Kindertagesstätten sollen mit mehr Geld ausgestattet werden. Symbolbild: Pius Amrein

«DasHaupt-
anliegen
habenwir
nichtdurch-
gebracht.»

AminaTrevisan
SP-Grossrätin

Nachrichten
Gefahr durchÄste inden
LangenErlen

Basel Nach der langen Hitze
und den schweren Gewitter-
stürmen im August gebe es in
denBaumkronen indenLangen
Erlen noch immer viel Totholz.
Spaziergänger sollten deshalb
unbedingt auf den öffentlichen
WegenbleibenunddenAufent-
halt imWaldmeiden, warnt die
IWB. (bz)

HallenbadEgliseehat
Verzögerung

Basel Aufgrund von unvorher-
sehbarenReparaturarbeiten an
der Traglufthalle kann im Egli-
see das überdachte Schwimm-
becken erst am7.Oktober 2023
öffnen. Wie das Erziehungs-
departement mitteilt, bleiben
aus diesemGrund das beheizte
und beleuchtete Sportbad und
das Lernschwimmbecken im
St. Jakobbis am6.Oktober 2023
geöffnet. (bz)

Verzicht auf die neue
«TageskarteGemeinde»

Liestal DieStadtLiestal hat sich
gegendasneueProduktderSBB
«Tageskarte Gemeinde» ent-
schieden. Dieses wurde entwi-
ckelt, umdiebestehendeTages-
karte, die per 7. Dezember ein-
gestellt wird, zu ersetzen. Wie
die Stadt mitteilt, erfüllt das
neue Angebot nicht die Anfor-
derungenaneineeinfache, bür-
gernahe Lösung. Gerade Ein-
wohnerinnen und Einwohner
mit eingeschränkten finanziel-
lenMittelnwürdenvonderneu-
en Tarif-Lösung nicht ausrei-
chend profitieren, da für die
günstigsteVariante einHalbtax-
abonnement nötig ist. (bz)

MutmasslicheDiebe
vonderPolizei verhaftet

Möhlin InderNacht aufFreitag
hatdiePolizei zweiMänner ver-
haftet. Ein Anwohner beobach-
te,wiediemutmasslichenDiebe
ein parkiertes Auto durchsuch-
ten. Die beidenMarokkaner im
Alter von 29und 16 Jahrenwur-
den vorläufig festgenommen.
Siewerden verdächtigtmindes-
tens drei Autos durchsucht und
ein Handy-Ladekabel entwen-
det zu haben. (bz)
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